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Aus dieser täglich gefährlicher werdenden Situation können nur folgende 
Massnahmen retten:

Erstens Erhöhung der Brotabgabe um ein Drittel. Zweitens, als Ersatz für 
fehlende Kartoffeln, Verwendung eines wesentlichen Teiles der Inlandgetreideern­
te in Form von Mehlspeisen und Teigwaren, erhöhte Einfuhr von Mais.

Diese Massnahmen erfordern von jetzt ab ununterbrochene monatliche Ein­
fuhr von 40000 Tonnen Brotgetreide, 12000 Tonnen Mais, ferner 8000 Tonnen 
Hafer zur Aufrechterhaltung des Pferdebestandes für Armee und Landwirtschaft.

Minister Sulzer wird dieses Programm noch mündlich begründen. Wir bitten 
aber amerikanische Regierung schon jetzt auf schwere Konsequenzen aufmerk­
sam zu machen, welche aus Verlangsamung oder gar Unterbruch der regelmässi­
gen Zufuhren entstehen müssen. Bitten Depesche bestätigen.
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Le Ministre de Suisse à Tokyo, F. von Salis, 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie d ’expédition
T n" 29 Tokyo, 17 octobre 1918

Gouvernement Chine demande agrément pour Wang actuellement ministre en 
Belgique comme plénipotentiaire en Suisse '.

1. La Division des Affaires étrangères du Département politique répond le 25 octobre 1918 par  
un télégramme disant: Conseil fédéral accorde agrément Wang, ministre de Chine à Berne.
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La Chancellerie fédérale au Président de la Confédération,
F. Calonder '

Copie
R
Verhältnis der Schweiz zu den ändern Staaten Bern, 21. Oktober 1918

Nachdem wir von den Berichten der Departemente2 Einsicht genommen, in 
welchen diese gemäss der Einladung des Bundesrates vom 4 . Oktober 19171 die

1. Le document est signé p a r H. Schatzmann.
l.Cf.n™ 372 e t373.
3. Cf. n° 345.
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